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1 Dauer der Ausbildung 

Die Dauer der Ausbildung umfasst 8 Stunden. 

2 Ausbildungsebene 

Die Fortbildung wird an der Bundesschule (Standort Hoya) durchgeführt. Bei Durchführung einer Fortbildungs-

maßnahme für „Multiplikatoren bzw. Multiplikatorinnen Kistenstapeln im THW“ auf der Standortebene ist eine 

Absprache mit der Bundesschule/ Referat 3 der THW-Leitung erforderlich. 

3 Zielgruppe und Voraussetzungen 

Teilnehmende die an den Ausbildungsveranstaltungen  „Multiplikator/ Multiplikatorinnen Kistenstapeln im THW“ 

(gem. 4.1) bzw. „Aufsichtsführendes und sicherndes Personal“ (gem. 4.2) teilgenommen haben. 

4 Aufgabenbeschreibung 

Die Teilnehmenden sollen über aktuelle Entwicklungen und Neuerungen informiert werden, außerdem eine Wie-

derholung der theoretischen und praktischen Elemente der Kistenkletterausbildung erhalten. 

Die Ausbildung erfolgt im Rahmen der jeweils gültigen internen und externe Rechtsgrundlagen und Vorschriften. 

5 Ausbildungsbedarf 

Die Wiederholung des Ausbildungsbedarfs der Multiplikatoren/Multiplikatorinnen und des aufsichtsführenden und 

sichernden Personals  erstreckt sich über die theoretischen und praktischen Grundlagen zur Durchführung des Kis-

tenstapelns im THW. 

6 Gesamtlernziel 

Die Ausbilder bzw. Ausbilderinnen sollen eine Wiederholung erfahren zu den Themen 

 Rechtsgrundlagen 

 Durchführung einer Gefahrenbeurteilung   

 Vermittlung von Kenntnissen über das zu verwendende Material 

 Beherrschen der praktischen Durchführung des Kistenstapelns 

7 Lernerfolgskontrolle 

Entfällt 

8 Fortbildung zum Erhalt der Befähigung / Qualifikation 

Nach drei Jahren ist die Fortbildung erneut zu absolvieren. 

9. Tabellarische Übersicht 
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Ausbildung Kistenstapeln im THW Fortbildung 

Lernabschnitt Groblernziel Einzelthemen 
Anzahl der Art 

Stunden T / P 

1. Allgemeines   Allgemeiner Erfahrungsaustausch über durchge-
führte Ausbildungsveranstaltungen und Veranstal-
tungen zum Kistenstapeln. 

1 T 

 

Ausbildung Kistenstapeln im THW Fortbildung für Multiplikatoren / Multiplikatorinnen  (Anlage 4.3) 

Lernabschnitt Groblernziel Einzelthemen 
Anzahl der Art 

Stunden T / P 

2. Einführung Die Teilnehmenden sollen 
über Neuerungen und die weite-
re Entwicklung des Systems 
sowie dessen Inhalt grundle-
gende Kenntnisse erlangen 

2.1  Rechtsgrundlagen 

 Rundverfügung 

 Gutachten DEKRA, bzw. Konzeptentwicklung 
aufgrund des Gutachtens 

 Mindestqualifikationen für Helfer, die beim Kis-
tenklettern eingesetzt werden 

0,5 T 

   2.2 BGR 198 – Absturz 

   2.3 Neue Ausbildungsmedien 

 

Tabellarische Übersicht 
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Ausbildung Kistenstapeln im THW Fortbildung 

Lernabschnitt Groblernziel Einzelthemen 
Anzahl der Art 

Stunden T / P 

3. Gefahrenbeurteilung Die Teilnehmenden sollen 
in einer Wiederholung die mög-
lichen Gefahren die im Zusam-
menhang mit dem Kistenklettern  
stehen kennen 

3.1 Erfahrungsaustausch 

0,5 T 

  3.2 Äußere Bedingungen (Untergrund, Wetter) 

  3.3 Gefahren durch herabstürzende Kisten 

  3.4 Gefahren beim Sturz 

  3.5 
3.6 

Anwendungsfehler 
Hängetrauma 
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Lernabschnitt Groblernziel Einzelthemen 
Anzahl der Art 

Stunden T / P 

4. Anforderungen an das 
Veranstaltungsgelände 

Die Teilnehmenden sollen 
in einer Wiederholung die 
Kenntnisse zur Beurteilung der 
Beschaffenheit an das Veran-
staltungsgelände auffrischen 

4.1 Untergrund und Tragfähigkeit 

0,5 T 
 4.2 Einzuhaltender Sicherheitsbereich 

  4.3 Warn/ Hinweisschilder 

  4.4 Absperrungen 

 



 

 

 
 

© 2012 THW Leitung Referat E 3 Kompetenzentwicklung 

Curriculum Kistenstapeln im THW 
Fortbildung 

 Version 1.0 

Stand Oktober 2012 

 

 

 

Ausbildung Kistenstapeln im THW Fortbildung 

Lernabschnitt Groblernziel Einzelthemen 
Anzahl der Art 

Stunden T / P 

5. Aufbau an den zu ver-
wendenden LKW mit 
Kranausleger 

Die Teilnehmenden sollen 
in einer Wiederholung die An-
forderungen auffrischen, die der 
eingesetzte LKW mit Kranaus-
leger erfüllen muss 

5.1 Gültigkeit der Technischen Überprüfung von LKW 
und Kranausleger 

1 P 
 5.2 Erforderliche Sicherheitsüberprüfungen von Hyd-

raulikleitungen und Kranschäkel 

  5.3 Einhaltung der Mindesttragfähigkeit von 1800kg 
durch entsprechende Kranarmstellung muss ge-
währleistet werden 

 

Ausbildung Kistenstapeln im THW Fortbildung 

Lernabschnitt Groblernziel Einzelthemen 
Anzahl der Art 

Stunden T / P 

6. Prüfung und Verwen-
dung der Sicherungs-
systeme 

In einer Wiederholung sollen 
die Teilnehmenden einen siche-
ren Umgang mit den Siche-
rungssystemen zeigen. 
Sicheres Prüfen von Seilen, 
Gurten, Anschlagpunkten muss 
beherrscht werden 

6.1 Alle Grundsätze der PSAgA müssen sicher 
beherrscht werden 

1,5 P 

 6.2 Erlernen der Sichtprüfung von relevanten Punkten 
Überprüfung der Gurte bzw. Normen 

  6.3 Vermittlung von Kenntnissen hinsichtlich Handha-
bung der Gurte 

  6.4 Schutzbekleidung für Kletterer und Sicherungs-
personal 
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Ausbildung Kistenstapeln im THW Fortbildung 

Lernabschnitt Groblernziel Einzelthemen 
Anzahl der Art 

Stunden T / P 

7. Aufbau der Siche-
rungskette 

Die Teilnehmenden müssen 
den Aufbau der Sicherungskette 
zur Wiederholung und Auffri-
schung aufbauen 

7.1 Befestigung der Bandschlingen, Riggingplatte,  
Seile,etc 

1,5 P 
  7.2 Richtiges Einhängen der Sicherungsseile mit ge-

genläufigen Karabinerhaken 

   7.3 Körpersicherung/ Festpunktsicherung in Toprope- 
Sicherungssystemen 

 

Ausbildung Kistenstapeln im THW 

Lernabschnitt Groblernziel Einzelthemen 
Anzahl der Art 

Stunden T / P 

8. Vorgang des Kisten-
stapeln 

Die Teilnehmenden sollen 
seine Kenntnisse zum vorgege-
benen Ablauf beim Kistensta-
peln zeigen, welche Arbeiten in 
der Vor- und Nachbereitung ei-
nes jeden Klettervorganges 
notwendig sind 

8.1 Vorbereitung der Kisten 

1,5 P 

 8.2 Zugangskontrolle 

  8.3 Richtige Gurtauswahl für den Kletterer und richti-
ges Anlegen des Gurtes 

  8.4 Durchführung der Hängeprobe 

  8.5 Kontrolliertes Ablassen der kletternden Person 

  8.6 Verwendung der Checkliste 

 


